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Der Wortlaut der deutschen
Not».

Berlin,  21 . Okt. (W. » . Amtlich.)
Die deutsche Regierung ist bei der An¬
nahme des Vorschlages zur Räumung der
besetzten Gebiete davon ausgegangen , daß
das Verfahren bei dieser Räumung und
die Bedingungen de» Waffenstillstand es der
Beurteilung militärischer Ratgeber zu Lber-
lassen sind, und daß da, gegenwärtige
Kräfteverhältnis an den Fronten den Ab¬
machungen zugrunde zu legen ist, die es
stchern und verbürgen . Die deutsche Re¬
gierung gibt dem Präsidenten anheim, zur
Regelung der Einzelheiten eine Gelegen¬
heit zu schaffen. Sie vertraut darauf , datz
der Präsident der Vereinigten Staaten
keine Forderung gutheihen wird , die mit
der Ehre de» deutschen Volke» und mit der
Anbahnung eine» Friedens der Gerechtig¬
keit unvereinbar sein würde.

Die deutsche Regierung legt Verwah¬
rung ein gegen den Vorwurf ungesetzlicher
und unmenschlicher Handlungen , der gegen
die deutschen Land- und Teestreitkräfte
und damit gegen da» deutsche Volk er¬
hoben wird.

erste Tat der neuen Regierung ist gewesen,
dem Reichstage ein Gesetz vorzulegen, durch
da» die Berfaffung de» Reich» dahin ge¬
ändert wird, datz zur Entscheidung tber
Krieg und Frieden die Zustimmung der
Volksvertretung erforderlich ist.

Die Gewähr für die Dauer de» neuen
System» ruht aber nicht nur in den gesetz¬
lichen Bürgschaften, sondern auch in dem
unerschütterlichen Willen de» deutschen
Volkes, das in seiner großen Mehrheit hinter
diesen Reformen steht und der^r energische
Fortführung fordert.

Die Frage des Präsidenten, mit wem er
und die gegen Deutschland verbündeten Re«
gierungen es zu tun haben, wird somit klar
und unzweideutig dahin beantwortete, daß
das Friedens und Waffenstillstandsangebot
ausgeht von einer Regierung, die frei von
jedem willkürlichen und unverantwortlichen
Einfluß, getragen wird von der Zustimm¬
ung der überwältigenden Mehrhet de»
deutschen Volke».

Berlin,  SO. Oktober.
Sols,  Staatssekretär de» Aenßern.

Dir«etlichen Kriegsberichte.
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Zerstörungen werden zur Deckung eine»
Rückzuges immer notwendig sein und sind
insoweit völkerrechtlichgestattet. Die deut¬
schen Truppen haben die strengste Weisung,
Privateigentum zu schoneu und iür die Be.
völkerung nach Kräften zu sorgen. Wo
trotzdem AusschreitungenVorkommen, « erden
die Schuldigen bestraft.

Die deutsche Regierung bestreitet auch,
datz die deutsche Marine bei Versenkun,
von Schiffen Rettungsboote nebst ihren Sn-
saffen absichtlich vernichtet hat.

Die deutsche Regierung schlägt vor, in
allen diesen Punkten den Sachverhalt durch
neutrale Kommiffionen aufklären zu laffen

Um alles zu verhüten, wa, das Friedens,
werk erschweren könnte, sind aus Veranlass-
ung der deutschen Regierung an sämtliche
U-Voot-Kommandanten Befehle ergangen,
die eine Torpedierung von Passagierschiffen
ausschließen, wobei jedoch au, technischen
Gründen eine Gewähr dafür nicht über¬
nommen werden kann, datz dieser Befehl
jede» in See befindliche U-Boet vor seiner
Rückkehr erreicht.

Al» grundlegend« Bedingung für den
Frieden bezeichnet der Präsident die Besei¬
tigung jeder auf Willkür beruhenden Macht,
die für sich, unkontrolliert und aus eigenem
Belieben den Frieden der Welt stören kann.
Darauf antwortet die deutsche Regierung:
2m Deutschen R̂eiche stand der Volksver¬
tretung ein Einflutz auf die Bildung der
Regierung bisher nicht zu. Die Berfaffung
sah bei der Entscheidung über Krieg und
Frieden eine Mitwirkung der Volksvertret¬
ung nicht vor.. 2n diesen Verhältnissen ist
ein grundlegender Wandel eingetreten . Die
neue Regierung ist in «öliger lleberein-
stimmung mit den Wünschen der au» dem
gleichen, allgemeinkn, geheimen und direkten
Wahlrecht hervorgegangenen Volksvertretung
gebildet. Die Führer der großen Parteien
des Reichstags gehören zu ihren Mitgliedern.
Auch künftig kann keine Regierung ihr Amt
antreten oder weiterführen, ohne das Ver¬
trauen der Mehrheit des Reichstags zu be-
sitzen. Die Verantwortung de, Reichs¬
kanzlers gegenüber der Volksvertretung wird
gesetzlich ausgebaut und pchergestellt. Die

Großes Hauptquartier , 2l .Okt. (WB.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern wurde vor und um den
Lys-Abschnitt zwischen Ursel und Kortrik
heftig gekämpft. In Lomergen vorübergehend
eingedrungenen Feind warfen wir im ve-
genstoß wieder zurück. Beiderseits von Beynze
setzte sich der Gegner auf dem Westufer der
Ly» fest. Teil «, die südlich der Stadt über
den Fluß vordrangen, wurden zum großen
Teil gefangen genommen: ein Franzosen¬
nest blieb auf dem westlichen Ufer zurück.
Oestlich von Kortrik stieß der Feind über
Deerlijk und Zwevegem vor. Auf den Höhen
westlich und südwestlich von Dichte brachten
wir sein» Angriffe , zum Stehen . Nördlich
de Schelde wiesen wir den Feind vor un¬
seren Linien ab. Nördlich von Tournai hat
der Gegner di« Schelde erreicht, südlich von
Tournai standen wir mit ihm in der Linie
St . Amand — östlich von Denain und auf
den Höhen östlich und nordöstlich von Mas-
pre» in Gefechtsfühlung.

Beiderseiis von Solesmes und Le Cateau
griff der E gländer gestern in Ausdehnung
seiner am 17. und 18 Oktober zwischen Le
Chateau und Ois« geführten Angriffs mit
starken Kräften an. Zwischen Sommaing
und Bertain blieben seine Angriffe auf den
Höhen westlich der Larpies-Niederung in
unserer Abwehrwirkung liegen . Beiderseits
von Solesmes brachten wir den über unsere
vorderen Linien hinaus vordringenden
Feind auf den Höhen östlich und südöstlich
der Stadt zum Stehen . Romerie» und
Ameroal gingen verloren und wurden im
Gegenstoß wieder genommen. Beiderseits
von Le Cateau haben wir unsere Stellungen
nach hartem, wechselvolem Kampfe im all¬
gemeinen behauptet. Die brandenburgische
44. Reserve-Division unter Führung des
General-Majors Haas hat sich hier beson¬
ders bewährt. Der mit großen Mitteln un¬
ternommene Angriff des Feindes ist somit
auf der ganzen 20 Km. breiten Front bis
auf örtlich beschränkten Bodengewinn des
Gegners an der Zähigkeit unserer durch Ar¬
tillerie wirksam unterstützten Infanterie ge¬
scheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der Serie wurden erneute An¬

griffe des Feindes abgewiesen. Beiderseits
der Straße Laon-Marle säuberten ®ir im
Gegenangriff Teile unserer noch in Feindes¬
hand verbliebenen Linien und wiesen starke
Gegenangriffe ab. Westlich der Aisne nahmen
ostpreußische Bataillone und das in den
letzten Kämpfen besonders bewährte Infan¬

terie-Regiment Nr. LSI im Gegenangriff
hr« Stellung wieder und schlugen feindliche

Angriffe ab. Oestlich von Vouziers suchte
der Feind sein, am 19. Oktober errungenen
örtlichen Erfolge durch Fortsetzung seiner
Angriffe zu erweitern . Vornehmlich sind sie
am Gegenangriff des Infanterie -Regiments
Nr. 411 und an der zähen Abwehr der 7.
Kompanie des bayerischen Juf «nt«rie. Regi.
ments Nr . 24 gescheitert.

Heeresgruppe Gallwitz.
Oestlich vonBanthevill « » urden Teilan¬

griffe der Amerikaner abgewiesen. Im
lbrigeu blieb die Eefechtstätigkeit beider,
eit» der Maas in mäßigen Grenzen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Morava schlugen wir erneute

Teilangriffe der Serben , b.^
Der Erst» Eeneralquartiermejstorr

Ludendorff.

Berlin , 21. Oktober, abend». (SB. 53.
Amtlich.)

Der Feind beschränkte sich an den Kampf¬
fronten auf Teilangriffe , die von uns abge¬
wiesen wurden. Unser Gegenangriff gegen
die vom Feinde belegten Höhen aus dem
östlichen Aisne -Ufer beiderseits Bouzier» ist
in gutem Fortschreiten.

Staatssekretär des Reichsschatzamte» Graf
Rordern  über die Kriegsanleihe:

Hb Krieg , ob Frieden , die Zeich¬
nung der Kriegsanleihe bleibt in
jedem § akle das wichtigste Hebot

der Stunde.

Politische llebersicht.
Basel , 22. Okt. Die „Time," meldet

aus Washington :' In Erwartung der deut¬
schen Antwort ist der Eenatsausschuß für
für Dienstag mittag einberufen. In ihm
wird Lansing voraussichtlich schon die Ant¬
wort Wilsons auf die neue deutsche Note,
die stündlich erwartet wird, bekannt geben.
(Oerl . Tagebl .)

Berlin , 22. Oktobr. Ueber die Stim¬
mungen im Reichstage berichtet das „Berl.
Tagebl ." : Der Eindruck, den die Form und
der Inhalt der deutschen Antwort hervor¬
gerufen hat, kann als günstig bezeichnet
werden. Man hofft, daß die Diskussion über
den Frieden fortgesetzt werde und das Wilson
nunmehr die Gelegenheit wahrnehme, der
Welt den von ihm propagierten dauerden
Rechtsfrieden zu bringen . Nachmittags fan¬
den im Reichstage Fraktionsbesprechungen
statt. Gegenstand der Erörterung bildete in
erster Linie die Note, ferner die Anträge
auf die Abänderung der Berfaffung u,d
schließlich die Geschäftsordnung für die heu¬
tige Plenarsitzung. Am heutigen Vormittag
werden noch einige Parteien vor der Plenar¬
sitzung Fraktionsbesprechungen abhalten. Beim
Reichskanzler fand gestern abend eine Sitzung
des Kriegskabinetts statt. Ferner trat da»
preußische Staatsministerium zu einer Sitz¬
ung zusammen. .

Berlin , 22. Oktbr. Zur heutigen
Reichstagssitzung  schreiht der „Lokal-
anzeiger": DerKanzler  wird zuerst das
Wort ergreifen,  um zur politischen
Lage zu sprechen. Er wird die auf der
Tagesordnung stehenden Verfaffungsände-
rungen vertreten und weitere Gesetzentwürfe
ankündigen, die in der Michtnng der Durch¬
führung der Parlamentiesierung und Demo-
kratiesierrng liegen . Die auf der Tages¬
ordnung stehenden Verfassungsänderungen
sind der Annahme sicher. Es wird sodann
in der allgemeinen Aussprache die äußere

und die inner « politische Lage besprochen
werden. Hierzu werden Herold  für das
Zentrum, G b e r t für die Sozialdemokraten,
Dr. Raum « nn . für die Fortschrittliche
Volkspartei und Dr. Stresemann  für die
Nationalliberalen da» Wort ergreifen.

Haag , 20. Okt. Die „Times " meldet,
daß besonders die Truppen der früheren
Kavallerieregimenter , die jetzt in der In-
änterie verwendet werden, aber auch die
ibrigen deutschen Truppen aufs
t a p f e r st e in den Kämpfen nördlich g e-
ft; 11 11 c rt haben . f Der „Westminster Ga¬
zette" wird von eben von der Front ein»
getroffenen Soldaten erzählt , daß sie durch¬
aus nicht der Ansicht seien, daß die deutschen
Truppen, wie man in England erzählt, de¬
moralisiert find. (Berl . Tagebl .)

^  Stadtnachrichten . Q
Sitzung der Stadtverordneteu -Ver-

faminluug im Rathause am Dienstag, den
22. Oktober '1918 , abends 18 Uhr. Nach-
trag, -Tages °Ordnung : 1. Creditergänzung
für den Bau des Mineralwafferbehälters im
Hardtwald. 2. Ausscheiden der Kurfonds
aus dem städtischen Voranschlag.

* Sitzung des "Kreis «usschi»ffes am
Mittwoch den 23 . Oktob,. nachmittags 2 Uhr,

Tagesordnung:
1. Antrag der Vertreter der Gewerkschaften

auf Bewilligung von einmaligen außer,
ordentlichen Kreiszuschüssen zu den Fa
milienunterstützungen. *

2. Erhöhung der Familienunterstützungen.
3. Kreiswohlfahrtramt . Anstellung einer

2 Kreisfürsorgerin.
4. Bericht der Kreisfürsorgerin Lber' den

dritten Lehrgang über Kleinkindersür.
sorge.

5. Kartoffelversorgung.
6. Milchhöchstpreise.
7. Kohlenversorgung.
8. Desinfektionsapparat.
9. Antrag des Schreiners Lindwurm in

Reumühlen-Dietrichsdorf auf Verteilung
seines gemeindesteuerpflichtigen Ein¬
kommens. .

10. Teuerungszulagen fürPrivatangestellten.
11. Familienunterstützungen.

* Zunr Geburtstage der Kaiserin
trugen die öffentlichen Gebäude der Stadt
flaggenschmuck.

* Fünf Philharmonische Konzerte
veranstaltet das Kur- und Sinfonieorchester,
wie aus einem Inserat heroorgeht im Laufe
des Winters . Wir kommen auf diese Ver¬
anstaltungen noch zurück.

* An der Grippe erkranken noch fort,
gesetzt neue Einwohner unserer Stadt . Wie
uns aber von ärztlicher Seite mitgeteilt
wird, tritt die Krankheit nicht entfernt
mehr so hartnäckig aus wie zu Anfang.
Mit der Aufhebung des polizeilichen Ver¬
bote» der öffentlichen Veranstaltnngen wird
demnächst gerechnet.

* Eltern , habt auf eure Kinder
acht. Bei dem starke , Automobil-
bilverkehrder  zurzeit i» liefern 6tabt
herrscht, kann die schon so oft gerügte Un¬
sitte der Kinder, mit Handwagen ' aus der
Louisenstraße hinunterzufahren, leicht ver-
t>öngn!Sv«ll werden. Ebenso drohen beim
Ai hängen der Ki«der «« die Oiaitwagru
leicht Erfahren

* 7754Perfonen verzeichnet die Schluß»
abrechnvng der letzter'chi-nenen Liste.

* Mehrere Millionen Meter Stoffe-
Das Kriegsamt hatte, wie amtlich mitgeteilt
wird, der Reichsb kleidungsstelle bereits im
August für den Bedarf der bürgerlichen Be-
völkerung an Textilien außer anderen Web-
usw.-Waren mehrere Millionen Meter An»
zugsstoffe, mehrere Millionen Meter Damen-
und Kinderbekleidungsstoffe sowie mehrere
Millionen Meter Wäschestoffe überlaffen.
Wie amtlich mitgeteilt wird, stellt da»
Kriegsamt de, Reichsbekleidungsstelle neuer¬
dings » eitere Mengen von Unterbeklei¬
dungsstoffen, Nähgarnen , Wäschestoffen für
Krankenanstalten und von Stoffen für Ar¬
beiterkleidung zur Verfügung.
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* Die Zahl de* Lr ««u * ge« im
Konsistorlalbezirk Wie - ballen hat unter
dem Einfluß de» Kriege » naturgemäß abge-
nommsn . Sehr viele derselben , in manchen
Gemeinden di , meisten , waren Kriegstrau¬
ungen , über die viele Gemeinden ei» recht
ungünstiges Urteil fällen . Die Synode Diez
nennt sie meist wenig erfreulich . Die Er¬
leichterungen , die das Gesetz den im Heeres¬
dienst Stehenden für die Eheschließung ge¬
währt , seien Anlaß gewesen zu einem leicht¬
sinnigen unüberlegten Schließen der Ehe
und täten dem Ernst dieses verantwortungs¬
vollen Entschlusses Abtrag . Staffel hatte
bei 800 Seelen in 1917 keine einzige Trau¬
ung , was dort seit 100 Jahren nicht mehr
vorgekommen war . In Griesheim «. M.
wurde bei einer ganzen Reitze von Ehe¬
schließungen die kirchliche Trauung ver¬
schmäht, angeblich aus Mangel an Zeit , in
der Tat aber , weil man der kirchlichen und
christlichen Ordnung gleichgiltig gegenüber,
stand oder keine schönen Hochzeitskleider be¬
schaffen konnte . In Oberurse ! wurde in
einem Falle die kirchliche Trauung nach LS
Jahren nachgeholt . Auch in Unterliederbach
kamen in verschiedenen Fällen Krieger aus
Urlaub , um noch nach Jahren die kirchliche
Trauung nachzuholen. _

* Wichtig für Empfänger von
Hinterbliebenenbezügen . Wenn rn der
Auszahlung der Versorgung - gebührmffe Ver-
verzögerungen eintreten , was besonders beim
Wohnungswechsel Vorkommen kann, so sind
di , örtlichen , amtlichen Fürsorgestellen da¬
zu berufen , den Empfängern von Bersorg-
ungsgebührniffen beratend und nötigenfalls
aushelfend zur « eite zu stehe«. Für den
Fall einer Reise empfiehlt sich, vorher noch
den für den nächsten Monat fälligen Be¬
trag bei der Post abzuheben . Der Haapt-
zahlungst », für die fälligen Eebührniffe
de» vorher gehenden Monats ist der 29.
oder — wenn dieser ein Sonn - «der Feier¬
tag ist — der 28. Cm Inter,sie der un¬
gestillten Abwicklung des Zahlungsgeschäfte,
bei der Post und somit auch im Cntereffe
de» Empfänger » selbst, ist e» geboten , diese
Zahlungstage genau innezuhalten.

* Keine Bevorzugung bei Vertei¬
lung von Kommnualwareu . DieReichs-
bekleidungsstelle teilt mit : Es ist wiederholt
Beschwerde geführt worden , daß bei Vertei¬
lung von Waren der Reichsbekleidungsstelle
eine Bevorzugung von Kommunalbeamten
und -angestellten wie überhaupt solcher Per¬
sonen stattgefunden habe, die bei der Ver-
teilung in irgend einer Weise mitgewirkt

haben . E» wird daher ausdrücklich darauf
hingewiesen , daß «ine derartige Bevorzu¬
gung verboten ist.

"Zuschläge g« der Krieg - Versorgung
der Witwen und Waise « der Unter¬
klassen. Mit Wirkung vom 1. «nli 1918
erhalten die Hinterbliebenen von Militär-
personen der Unterklaffen aü » dem gegen-
wärtigen Kriege , di« Kriegswitwengeld oder
Krieg «waise»geld empfangen , ' Zuschläge zu
diesen Kriegsversorgungsgebührniffen , sofern
sie Familienunterstützung beziehen oder be¬
zogen haben und die» der Postanftalt ge¬
genüber , die da» Kriegswitwengeld und da»
Kriegswaisengeld z» zahlen hat , durch «ine
Bescheinigung de» Gemeindevorstehers usw.
Nachweisen. Die Zuschläge betragen monat¬
lich für die Witwe 8 M , für di , Halbwaise
8 Mark und für die Vollwaise 4 Mark. Sie
Zuschläge werden erstmalig sogleich bet der
Lbgab » der Bescheinigung der Ortsbehörde
und Angabe der Stammkartennummer , spllter
aber zusammen mit den Kriegsversorgungs-
gebührniffen gegen besondere Quittung ge¬
zahlt . Auskunft wird am Schalter für die
Rentenzahlung erteilt.

Eingesandt.
Für die unter dieser Rubrik erscheinenden Artikel
übernimmt die Redaktion lediglich die pretzge-

setzliche Verantwortung
Wieder einmal naht der November her¬

an , der nebeligste , nd trübseligste Monat,
und mit ihm der Tag , an welchem die meisten
Bänke  au » den Kuraulagen und dem Juki-
läumspark in die Winterquartiere verbracht
«erden . Zwischen den hohen Bäumen des
Kurparkes sind die meisten Sitzplätze im
Winter zü feucht und daher unbenutzbar.
Anders in dem sonnigen Jubiläumspark , wo
man an milden Winter - und schönen Vor.
srühlingstagen stets Bankliedhaber antrifft.
Alljährlich werden hier die leider schon ag
verwitterten schönen Biedermeierbänke durch
einige wenige rote Winterbänke ersetzt; an
den « indgeschützten laubenariigen Plätzen
de» Fußwegs , wo im Sommer Bänke stehen,
bleibt im günstigsten Fall eine einzige übrig,
an der randgrafenstraße werden unabänder¬
lich, nach Schema F , sämtliche Titzgelegen,
heilen beseitigt . 2m Zntereffe der Anwoh.
ner und unserer diesjährigen vielen Winter¬
gäste wird um Abhilfe , durch Belastung einer
größeren Anzahl von Bänken , freundlichst
gebeten.

Fahrplan der Staatsbahn
Eur Zeit gültig . Ohne Gewähr.
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Friedberg an: ! 6 ** 734 12 *° 217 55! 811 —

Usingen ab : 422 521 »°» 10 »* 3 *9 6«
Hauses 522 522 11« 8*6 6«

Anspach 52S 6°* - 8 19
ff 11“ |3 ** 612

Wehrheim 'ff 512 6» S 8*> £ 11 1* S3« 621

Saalburg J 521 6'° ► 1 ;  in« £ «“ 62t

Köpper* 1 522 6*° S 8“ s  li« - 4°* 7M

Friedrichsdorf 522 437 K A48 * 11 ** * 41t 711

Seulberg . 512 6** 11 1 ! 4 ‘* 712

Homburg a * : 512 6» 8»7 11« 4*» 722

Friedberg ab: 422 521 8** 12** 3*8 622 —

Rosbach „512 607 S,*81 „12 *i . 36° 612 .822
Rodheim «512 61« Z9i- ff 105 -S3** 621 *?921

Holzhausen £522
S 1

6*» Sosor, 1 1«
iS |

S403 LLL
1

£912
*  |Friedrichsdorf

Z529

1
6*9 12944 Z11««H 1

*4 °9
1

72*
J-i 1
1912

Seulberg 522 6*s 95» ISO i i 1 1 1
Homburg an : 522 6*9 1004 1« _ÜL 71t 922

— — ■M BaagaBagaHMaiBMgg »" * * — ^ ——■

Zeichnet
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Die Ausgabe der gelben Notbezugscheioe
aus Kshenverle Nc. 12 für
de» Bez rk Lirdorf erfslgt am

SMtw »ch, den 83. Oklsber »»n 18 »nd 2—» Uhr im
Vejlrk,v»rsteh»r-Vü,o . — Kohlenkarteu»d di» Lebensmittel¬
karte1, beide mit Namen de» Z,h -»rr» v»rsehra, find oorzuzrigen
4851» Octskohlenftelle.

Philharmonische Konzerte
der verstärkte» Kur - uud Sinfonieorchesters

unter Leitun , des ErBen Kapellmeisters
Herrn Larl Ttzrenberg.

Wjttzread der Wt»ter» o«»te, begi»neud am 2. November. finden im The¬
ater f»nf philharmonischeKonzerte um« Hi»zuzieha»g nahmhafter So¬

listen statt, zu denen Dauerkarten ausgegebe» werden.
Preiss der Plätze: -.—

Tagest«.te Bauerkarte ftr 5 Konzerte
M. 4.30 M 15.-I Rang

Partettloge und
Spurst»
II. Ra»g
III . Rang

3.—
3 .—
1.80

10 .-
f 50
5 —

A,mrldu,ge« « erden dir hrnte ab i« Kurtzause »ntgegangenam.
men. Theateraronnenten« erden ihr« Plätze bi» Samstag, de» 2C. ds.
g?t#. Vorbehalten  _

Bin Waggon Zwiebeln
eingetroffen.

verkauf findet Mittwoch mittag von 2 Uhr aV
4883 statt pro Pfund SS Pfennig.
August Wagenhöfer : Rathaurstraße 17.

Ntutc KckMlchk
im Betrage von 1008 bis 400000 Mark kann

ohne besondere Anzahlung
gegen mäßige , vom 6. Jahre an abnehmende
JahreS» oder Vierteljahrsdesträge mittels der

Kriegsanleihe -Bersicherung
der

Githier£tbfU9üftfidittnußQbanka. G
erworben werden.

Aufnahmefähig sind Personen beiderlei Ge-
fchlechts vom vollendeten 10 Lebensjahre an.

Näheres durch den Vertreter:
Arthur Berthold » Luisenstraße 48.

Preise für Damen -Bedienung
Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—
Einfache Frisur M 1 —
Frisur mit starker Welle M1 .50

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger, Hoffriseur.
Homburg Louisenftr .87

Discooto-Gesellscliaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM440,000000
Berti», Antwerpen, Bremen, Essen, Frankftrta. M. *

London, Mainz, Saarbrücken,
Sdpeniek, CBstrfn, Frankfurta. 0.,

Ho mbur| v. d. H.. Bffenbaeba. M., Oranienburg.
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
KBIe: A. Schaaffhausen’scher BankvereinAG.

üebemahm « ron V•rmögensverwaltnngan,
An- und Verkauf von Wertpapiere»

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung anf.
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschiftlichen Transaklonen.

Zweigstelle i

Bad llomlni's '".'^7 SurhansgebAnde
_ ■ '

Zu verkaufe»
Autzbaumtisch und
vi «r Rohrstühle.

tlnzuschau»» vormittag». Zu er-
srageRi» her « eschäftrllelle Rntcr

4832.

Putzfrau
sSr eine» ga»zeN od zwei halbe
Tage iu der Wocheg'fucht.

Zu »rfrageR in der Seschistrftelle
de« Blcttrr unter 4853

Fleitzi)«», ehrliche»

Allkiimhchni
per bald gesRcht. Zu erfrage» unter
N». 484,

Ordentliche»

Alleinmädchen
za z« ei Personen gesvcht.

Zu »rsreg»n S «schtft»st«lle unt r
N». 46R4.

Tüchtige, saubere

Monatsfrau
oder Mädchen gesucht.
4346 Schöne Aussicht 26 II.

Verloren
ein grau-weiß gefleckter

Pelzkragen
vv« Bahnhof bis Louisenstraße.

Gegen Belohnuuz abzug' bcn.
Louisenftrahe 127,

4848 Seitenbau.

Frisch eingetroffen:

W ki ß t r o u i
per Centner Mk. 12.—. Berkauf findet statt

Luisenstpatze 29.
Vollständige

Z»hr,S,-kZkiislhkiftk«
»on 19]7 | u »erkaufen.

t Zupps SuGßMllBg.
Tru«tdm-Spiegel, CissihrMk,
KjsmrMjlk«.Säule. Eßservite
für 12 Personen rn terkanff«.
Wo ? sagt die Geschältrst. u. 4839.

Dumisilk
sowie Zutaten

in schönsterN« « ahl

Ktrdopfarst—tze 48.

Al. Haus
z>i ksufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe »nterK. 100.

ffür

Herbst«. Winter
Damenmäntel

Mantelkleider,
Jackenkleider

Kieiderröcke
Damenblusen

And an Mo in reickar Auswahl
und sokr proiawort boi

Stern,

Engl, und franz.
Sprachunterricht

Nachhilfe für Schüler in alles
Fächern. VmrdereitunG fA» striff.
ungen Grnj. Freiw. Dolmetsch« rc.

B. Dannhof.
Staat !, gepr. Gpr«chlehre« ,i

-ohenstratze

Ausschneiden!

i

"V ***o»naew«mm

Neuer Post-, Telegraphen- und Fernsprechtarif
<5ültig vom 1. lvktober 1918 ab(Sum ktusschueidenp

Briefe iw Crtd * *. Rachba»or« v« kehr bi* 20 g 10 4,
über 20 bi« 260 g 16 4 , im Fernverkehr und
nach Oesterrrich-Ungmm und Luxemburg di» 2V g
16 4 , Uber 20 bi« 260 g 26 4 . u«ch dem sonstigen
Ausland bi« 20 g 20 4 , für je 20 g mehr 16 4.

Postierte « im OrtSvarkehr V/t  4 , mit » «twort
16 4 - Postkarten tut Herüber kehr 10 4 , mit
X»t» o»t »0 4 - Postiertes «ach de« Ausland 10 4.

Nohrpvsthriofe 36 4 . — Rohrpostkarten 20 4.
Warenprobe « (Frankozwang) bi« 100 g 10 4 , 100

b» 260 g 16 4 , 260 bi* 600 g 25 4.
Drnckfaehe« (Frankozwang) bi« 60 g 6 4 , BO bi«

100 g 7»/, 4 , aber 100 bi« 250 g 16 4 , aber 260
bi* 600 g 26 4 , Üb« 600 bi« 1000 g 35 4

Gesckzaftspapiere (Frankozwang) bi« 250 g 16 4'
über « 0 bi« 600g 26 4 , Über 500 bis 1000g 36 4.

Gtuschreidgebithr für Briefe, Postkarte«, Drucksachen,
Warenproben, Geschästspapiere«nd Pakete außer dem
Porto für die gewöhnliche Sendung 20 4 . Wührend
des Krieges Einschreibpaketeunzulässig. Riickscheiv-
gebühr 20 4 ist vorauszuzahlen.

Gilbesteilgel » für Briefsendu»ge» »ach Postort»« 25 4,
»ach andere» Orte« 80 4-

SrtrinM .iiH' it auf Briefsendungen(Briefe, Postkarten
usiv.) und Pakete« außer dem Porto 10 4 Vorzeige-
gebühr Für Uebersendung des eingezogenen Betrage-
komnit die Postanweisungsgebühr in Abzug. Meist-
betrag der Nachnahme 800 M.

Pastaniveisunge < (Frankozwang) bis 6 M = 15 4,
über 5 bi« 100 M = 25 4 . über 100 bis 200 M —
40 4 , »ber 200 bi« 400 M = 60 4 , über 400 bi»
800 M =  60 4 , üb« 600 bi« 800 M = 70 4.
Billiger ist die Zahlkurte ! Siehe unter Achtung!

Mertdriefe und Wertpakete . Die Versicherungs¬
gebühr beträgt bei Briefe« und Pakete« für je 300
6 4 , mürdestens jedoch 10 4.

Postauftrage (Frankozwana) 35 4 , müffen ansgefülltes
Xuftragsformular und Quittung oder Wechsel ent¬
halten. Zur bloßen Einziehung vo« Geldbeträgen gegen
einfache Quittung eignet sich »lehr die Nachnahme.

Soldatenfeudungen . Briefe bis 60 g und Postkarten
nach auswärts bis zum Feldwebel, Wachtmeister od«
Obersteuermann einschließlich portofrei, im Ortsbezirk
portopflichtig. —,Pakete bis 8 kg 20 4 . — Post¬
anweisungen bis 15M = 10 4 - Alle diese Sendungen
müssen den Vermerk: . Soldatenbrief. Eigene Ange¬
legenheit des Empfängers' trage«. I « Kriege
genieße» die Srnduuge » an alle Heeres-
augetzörtge ohne Unterschied des GradeS
und einerlei, ob in d« Front, Etappe, besetzten Ge¬
bieten oder innerhalb Deutschlands die festgesetzten
Portofreiheitenund Ermäßigungen: Briefe bis 60 g
«nd Postkarten portofrei, bis 275g 10 4 , bis 550g
20 4 . Pakete bis 3 kg nach Deutschland 20 4,
Pakete ins Feld 30 4 - Postanweisungen bei Be¬
trägen bis 400 für jedes Hundert 10 4 , »on
400 bis 600 50 4 , von 600 bis 800 -M, 60 4,
Höchstbetrag 800 ,_4t.  Alle diese Sendungen müffen
den Vermerk„ speldpoft " tragen. Sendungen iu
gewerblichen Angelegenheiten sind, soweit sie zulässig
sind, nach den allgemeinen Taxen sreizumachen. Tele-

grw
stell,
Vcb

(Nachdruck verbot«» )
gramrn» im He« ««a« gehörig« außerhalbd« Reich»,

»nzen find der Prüfungsstell« beim ptständige»
llo. Gen.-Komm, zur Beförderung einzusenden,
bühre« 60 4 fid: di» Adresse und 6 4 für jede«

Wort (Höchstzahl 20) de» Inhalt «. Die Gebühre»
i» Freimarke« beizufüg« ! Näh»« - an d«u Post,
schalt« » erfrage«. '

Lelegtammgedührru . Im Ortsverkehr : Grund¬
gebühr so 4 , dazu für jede« Wort 8 4 , «rindesteu»
zusammen 45 4 . I « Fernverkehr : Grundgebühr
60 4 , dazu für jedes Wort 8 4 , mindesten« z».
sammen 65 4 . Hierbei werde» in beiden Fälle»
iin Gesamtbetrag die Endziffer» 6 und 7 »Ke 5, «nd
8 und9 wie 10 gezählt. Für Telegramme mit voran»,
bezahlt« Antwort werde» mindeste«» 80 4 « hoben.

I « Fernsprechverkehr tritt zu d« Gesprächsgebühr
von 20, 25, 60 »s« . 4 eine Reichsabgabe vo»
20 v. H. Ortsgespräche koste« 10 4 - — Die Ge¬
bühren für Einrichtung von Fernsprechanschlüffe«
(Pauschgebühr, Gr««dgebühr«nd OrtSgesprächsgebühr
bei Anschlüffe» gegen Grundgebühr) sind beim Tele¬
graphenamt bezw. de« Verkehrsanstalt«» zu « frage«.

Pnketsendnnge « (Meistgewicht 50 kg).

1!
i:

1. Zone2. Zone3. Zone4. Zone6. Zo»ê6. Zone
4 4 4 4

bis 6 hg 40 76 75 75 76 76
« . 80 110 120 130 140 150
7 . 66 120 140 160 180 200
« . 70 180 160 190 220 260
9 . 76 140 180 220 260 300

10 . 80 150 200 250 300 350
! n . 85 160 220 280 340 400

ir . 90 170 240 310 380 450
13 . 95 180 260 340 420 500
14 . 100 190 280 370 460 550
15 . 106 200 300 400 500 600

für jedes
weitere kg - 10 20 30 40 60
Es

Achtung!

cmpfiehtt sich daher, nach entfernte» Orte» d«
größeren Billigkeit halber nur 5 kg-Pakete zu sende«.
— Eilbestellgebührnach Postorten 40 4 , »ach
Orten ohne Postanstalt 90 4 bei Vorauszahlung. —
Nachnahme und Versicherungsgebühr sieh« oben. —
Dringend« Pakete kosten 1.40 M (dringend u«d
Eilbote) mehr.

W« öfters Geld durch die Post »« sendet
und empfängt, sollte sich im Interesse dos

bargeldlose« Zahlungsverkehrs unbedingt ei»
. - Postscheckkonto -■- =

errichte» lassen. Es ist eine vaterländische Pflicht und
bietet manche Vorteile: Ausstände gehen pünktlich«
ein und Posteinzahlungen sind billiger. Auch wenn
ber Absender kein Scheckkonto hat, sollte er sich in
allen Fällen, wo der Geldempfänger ein Postscheck¬
konto hat, sich nur der Zahlkarte (FrankozwanK
bedienen. Die Postgebühr, welche in Freimarken
auf die Zahlkarte zu kleben ist, bettägt für Beträge
bis 25 JL  6 Psg., üb« 25 M 10 Pfg.

M
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Landhäuschen
in schöne» ßa §e,

etwa 4 ßinrm« B*fc Ksche, mit
großem Gerten ia hiesiger Gegend

zu Kaufen gesucht.
Gfl . Offertea »ater F .4. tß . 4114
an Rudolf Moste , W »rmr.

Kl . Gaathof
mit Obst- arte « auch »och 1
bis 2 Morgen Land dabei
oder Pensiou , welche sich da¬
für eignet zu Kaufen gesucht.

Offerten unter F .O.D. löi .6
an Rudolf M o ss s,
4836 Frankfurt a . M.

Grobe

Remise
Nebenraum a. St «ll al» Jegerraa«
geeignet zu verm. Anfregm [478V
Gymnafiiumftr . 18 vormittag».

Feines Eßzimmer
ln Elche»nb Empfangszim.
(Plüschwöbel) zu verkaufen. [4841

Gymnafiumstratze 20 I
Besichtigung vormittaz».

Händler»erbetea.

mHHHBEaHEHHmE
Regulier -Ofen

fast nen billig zu vekaufea
Löwengasse S pari.

Eleganter

lvinterhut
große jugendliche Form von
Dame zu verkaufen . Zu er-
fragen Villa Lucie,
4828 Ferdinandsplatz 8.

Pension
sucht Kriegsbeschädigter
bei Selbstversorger auf dem
Lande zur Erholung . Offert,
m. Preisangabe an Blocker»
Hamburg, C 'rolinenstr 22,1 . 4831

5 schöne Enten
zu verkaufen. (4887

Unteetar 8.

4 junge fette Gänse
sehr streit wert z« verkaufen [4s33

Hch. Gäbet,
Kirdorf,  Kolon :at Warengeschäft.

Huslaufer
gesucht 4714

Carl Deisel.

Schulentlassener

Burfche
sucht kaufmännische Ledrlrng-Etrlle
Offerten uater T . 4747.

Eine zuverlässig» sehr em¬pfohlene

Monatssrau
für gute Stele gesucht Vorzustellen
zwischen 11—18 Ubr bei

Frau Wodiczka,
Kaiser Friedrich Promenade 28.

Gut empfohlene

Monatsfreu
oder Mädchen

gesucht zu 2 Personen.
Zeit nach Uebereiukunft.

Kirdorferftr. 8 p

Tüchtige»Servier-
Zimmermädchen

sucht ftr sofert Stellung. 4840
Näheres Frau ft . Kühn»

Lulle, str. «H1/,

a » pmnlMiQa. d ae. SUoiet 1818

i

Behannfmachung. I
pic Iriff für die Annahme der Zeich¬
nungen auf die 9. Kriegsanleihe ist um
14 Tage , das heißt bis einschließlich
den 6. Wovember , verlängert worden,

Berlin , im Oktober 1918 rr
lleläisbank-oirektorlum

Kavenlieim v. chrimm

Sofa
gut erhalten sowie eine Schalter.
Vorrichtung zum Adteilea eine»
Raume» geeignet zu verkaufen.

Näheres Geschäfttstele unter
Nr. 4830.

Mit «-Petz
verloren  auf dem Wege
von Rosengarten bi» Gas¬
anstalt.

Abzugeben gegen sehrHoh»
Belohnung

Im Rosengarten 4.4847

Tüchtiges
Hausmädchen

gesucht.

4844 Hotel Braunschweig
Lutsenstraße 72

Tüchtiges
Alleinmädchen

gesucht in »Ute» Priaattzau».
Schöne Aussicht 26  II.847

Bielluroillenbesider
der Kaiser Friedrich -Promeyade werden in ihrem eigenen
Interesse zu einer

oerlrsulictien Befprechung
Samstag abend , den 26. er. um 8 Uhr in den»»Stratz-
burger Hof" «ingeladen.
4849 ._ Die Clnberufer

Hamburger freiw. Feuerwehr.
Z» der Mittwoch den ?s Oktober 1918, nach,

mittags 4'/, Uhr vor dem Kurtzos» abzuhaltenden

Besichtigung
sowie z« per am gleichen Tage , nachmittags S .Uhr
im Gasthaus zur Stadt Friedberg stattfindenden

Hilfsarbeiter
Hauptversammlung

— gesucht . —
Heinrich Rompel,

laben wir die Kameraden der Reserae unsere» Korps freundtichst eia.
Da» Kommando

_der Homburger freiw Feuerwehr

Eisengießerei.
Frachtstückgüter »erdei» am 88., 24. und 25 Oktober

»on ktatwaen di» D-rektivnsdeziik Fraak.
furr a M . zur Beförderung nicht angenommen . 4839

Frankfu-t a. M., den 21. Oktober 1918.
Königliche Eisenbahndirektion.

Bei den letzten schweren Kämpfen im

Westen ist unser heißgeliebter Sohn Und
'Bruder

Danksagung.
Für di« zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste, de» un» durch den Tod unserer
lieben Tochter

August Scharatzick
gefallen.

Luise
betroffen hat, sagen innigen Dank

Bad Homburgv. b. H., 28. 10. 1918.

Lehrer Wilhelm Kuhn u. Frau.

Sonntag früh 3 Uhr entschlief saust auch kurzem aber
schwerem Leiden unsere h.rzeaSgute Schwester, Schwägeria,
Taale und Richte

Marie Scheller
Schwester des evangelisches Diakonieoerein»
im Alter von 83 Jahren.

Für alle Beweise der Teilnahme bei

dem schweren Verlust der uns betroffen,

sagen herzlichen Dank

Im Namen der trauerndeu Hiuterbliebeueu
(öeschw. Scheller.

Bad Homburgv. d. H , Saalburgstraße 68.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 24 Oktober,
nachmittags 3 Uhr vam Leichenhause des Evanzelifchen
Friedhofes aus statt. 4845 m

Verantwortlich für di« Schriftleitung: Wilhelm Eule,  für den Anzeisenteil: O. Traupel;  Dru «k und Perle , Erhudt's Buchdrmkerei Bad Hambû a. d. - che
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